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Nr. 163. 


ber Wie der „Dziennik Berlizskt“ meldet, werden in 
Be zweiten Hälfte des September im Sinne des Vor⸗ 
ſchlages des polniſchen Landtagsabgeordneten im preußi⸗ 
JOB n Parlament, Jan Baczewski, mit dieſem zuſammen 
nige deutſche Abgeordnete nach Polen fahren. 
* Zweck der Reiſe iſt die perſönliche Prüfung des Stan⸗ 
150 des deutſchen Schulweſens in Polen. Es handelt ſich 
In den ſozialdemokratiſchen Abg. König, den Referenten 
über Schulangelegenheiten im Hauptausſchuß des Preußi⸗ 
Ihn Landtages, um Frau Dr. Wegſcheider, die gleich⸗ 
alls der ſozialdemokratiſchen Partei angehört, und eventuell 
noch um einen demokratiſchen Abgeordneten. Die Kom⸗ 
niſſion will in Deutſchland die gleichen Rechte für das pol⸗ 
ſche Minderheſtsſchalweſen erwirken, wie fie die deutſche 
Rinderheit in Polen genießen. Ä 
Wir begrüßen dieſe Rundfahrt mit außerordentlicher 
Baabe; Sie iſt ein Gegenſtück zu der Reiſe des deutſchen 
Arbeordneten Naumann, die ihn mit einigen polniſchen 
iürbeitervertretern vor Jahr und Tag nach Weſtſalen und 
die Lauſitz führte, um die Lage der polniſchen Minder⸗ 
1 Gre zu überprüfen, über die damals in Polen derartige 
HSreuel märchen verbreitet wurden, daß in den Städten 
* 1 omberg und Oſtrowo und auf manchen Dörfern Terror⸗ 
e gegen die deutſche Bevölkerung verübt wurden. Die 
ommiſſion Naumann konnte feſtſtellen, daß die Gerüchte 
duf Unwahrheit beruhten und entzog damit allen Vergel⸗ 
ungsmaßnahmen hierzulande den Boden. 
8 Wir wünſchten nichts ſehnlicher, als daß die Kommiſſion 
Baczewski auch unſere Klagen auf dem Gebiete des Schul⸗ 
weſens als irrig bezeichnen könnte und fürchten nur, daß 
das Gegenteil feſtgeſtellt werden könnte. In jedem Fall 
aber verlangen wir eine vorbildliche Behandlung der pol- 
niſchen Minderkeſt in Deutſchland, und zwar in jeder Be. 
Hebung. Die Nechtskage der Polen im Deuticen Reich dit 
8 ich auf keinen Minderheitenſchutzvertrag ſtützen können, iſt 
allerdings keineswegs jo günſtig wie die unſere. Sie gleicht 
mit Ausnahme von Sberſchleſten — der Situation, in 
Ver ſich die Deutſchen Kongreßpolens und Galiziens bezüg⸗ 
; 81 der Minderheitsſchulen befinden, über deren Rechte der 
Franzoſe Clémenceau, der „Tiger“ in der Mantelnote 
zum Minderheitenſchutzvertrag wörtlich ſchreibt: „Die 
deutſchen der anderen Teile Polens können dieſen Ar- 
l, um an den Privilegien teilzuhaben, nicht für ch in 
ſpruch nehmen. Sie können ſich alſo nur auf die Groß⸗ 
mut der polniſchen Regierung berufen und werden ſich 
belcclich allo in derſelben gage befinden wie die 
Zeutſchen Mitbürger polniſcher Zunge in 
DVeutſchland. je: 1 
rech Hier wird alſo ein bedeutſamer Unterſchied zwiſchen der 
kechtlichen Stellung der deutſchen Minderheitsſchulen im 
Außmals preußischen Teilgebiet und derieitigen des vol, 
Aiſchen Unterrichtsweſens im Deutſchen Reich gemacht, aus 
 Pründen, die gleichfalls in der angeführten Mantelnote er⸗ 
urtert werden und deren Wiedergabe in dieſem Zuſammen⸗ 
Fang nicht intereſſiert. Wir betonen dieſe Verſchiedenartig⸗ 
f ir der Verhältniſſe keineswegs, um nun auch eine ver⸗ 
FR iedene Behandlung der beiden Minderheiten zu emp⸗ 
fehlen, Das Gegenteil ift vielmehr der Fall. Mag Herr 
üierski die Beſtimmungen des Minderheitenſchutzver⸗ 
krages als einen Höchſtpreistarif anſehen, den man mit aller 
luriſtiſcher Spitzfindigkeit herunterdrücken oder gar be⸗ 
Minden ſoll, — wir Deutſche in Polen ſehen in den 
i veinderheitsſchutzbeſtimmungen unſerer Tage nur einen 
berbeißungsvollen Anfang, einen Rahmen, der erſt mit 
beſſerem Inhalt erfüllt werden ſoll. 
Fi Im polniihen Sejm war es möglich, daß ein Antrag 
5 dar Abg. Naumann, in einer Minderheitsfrage — es 
giandelte ſich dabei um deutſche Anſiedler — nach den Be⸗ 
* kiurmungen der Verfaſſung, und des von Polen ſanktio⸗ 
Hirn ten Minderheitenſchutzvertrages zu verfahren, 
I 8 mig von allen polniſchen Parteien (auch von der 
. Lon den abgelehnt wurde. Wir erwarten, daß der preußiſche 
Landtag zugunſten ſeiner polniſchen Minderheit den ent⸗ 
A, unge eſetzten Weg einſchlägt, d. h. weit mehr bewilligt, als 
Heß der Baczewski verlangen kann, der ſich nur auf die 
Hheſtimmungen der preußiſchen Verfaſſung und nicht auf den 
h theitenichußvertrag zu berufen vermag. Denn die 
Uung der billigen Forderungen einer Minderheit 
d 
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N nicht allein dieſer ſelbſt, ſondern mindeſtens in 
reicher Weiſe der herrſchenden Nation zugute. Wenn wir 
i em Unglück, das Menſchen und Völker erleiden, eine 


AZeilſame Lehre entdecken, jo mag es für unſer deutſches 
„ ell istum in allen Ländern dieſe ſein, daß es an Gerechtig⸗ 
3 di t und Toleranz alle anderen Völker übertrifft und ſo auch 
SR Leidenste Lehre, die der polniſchen Nation auf ihrem 
tradensweg gegeben wurde, beherzigt, die viele ihrer Ver⸗ 
rer heute in den Wind ſchlagen, weil ſie glauben dem be⸗ 
an dichtigten sacro egoismo ihres Volkstums nur dadurch 
8 999 — zu können, daß ſie durch ſormalſuriſtiſche Gründe den 
suigen Sinn einer übernationalen Gerechtigkeit in den 
Hintergrund rücken. 


Witos und die nationalen Minderheiten. 
* 
liſten n einer Unterredung mit einem lettiſchen Journa- 
sten äußerte ſich Miniſterpräſident Witos über die Frage 
nationalen Minderheiten folgendermaßen: 
6 öffer einer Anſicht nach erübrigt es ſich, der lettiſchen 
is entlichen Meinung zu erklären, welchen Standpunkt die 
En niſche Regierung den nationalen Minderheiten 
gegenüber einnimmt, da die Minderheitenfrage den Letten 


7. 


EI eneti gener Erfahrung bekannt iſt. Jeder nüchtern 

5 ner de Politiker weiß, daß die nationalen Minderheiten 
lau ich wach find, um die Regierung jtürsen Ju 
malen Die Minderheitenfragen läßt ſich regeln, nur 


nalen die gerechten Forderungen der Minderheiten berück⸗ 

nale gt werden. Ein Rechtsſtaat braucht ſeine natio⸗ 
2 — Minderheiten nicht zu unterdrücken, darf es 

nati gleichzeitig nicht dazu kommen laſſen, daß er von den 

9 alten Minderheiten abhängig ift. — 

8 ſind wahrhaft goldene Worte unſeres 


Dank zollen muß. Wir bedauern nur, gerade in der 
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iſterpräſidenten, für die ihm die ganze Staatsbevölke⸗ 
legenden Ausgabe unjerer Zeitung dieſen „nüchtern“. 


politiſchen Ausführungen des polniſchen Bauernkönigs die 
ganz anders lautenden Sätze der Parteirede von Tarnow 
entgegenhalten zu müſſen, in denen die nationalen Minder⸗ 
heiten Polens zum mindeſten als „Fremde“ wenn nicht gar 
als „Feinde des Staates“ hingeſtellt werden. 

Welches dieſer Worte ſoll nun gelten? — An den Taten 
der Regierung Witos werden wir die Antwort auf unſere 
Frage erkennen! 


Polen, Tschechien und Rumänien. 


Bei Beſprechung der Vermittlungsaktion, die durch den 
tſchechoflowakiſchen Miniſter Dr. Beneſch in Paris und 
London unternommen worden iſt, ſchreibt die „Neue Freie 
neh über das tſchechiſch⸗polniſche Verhältnis u. a. fol- 
gendes: 

Schon jeit einiger Zeit fühlt man, daß der tſchechoſlowa⸗ 
kiſche Außenminiſter nicht mehr mit vollen Segeln auf den 
Waſſern der Pariſer Politik ſteuert. Die Reden, die bei 
Gelegenheit der Anweſenheit des Marſchalls Foch in Prag 
gehalten wurden, waren eher kühl. Es fiel kein einziges 
Wort, das eine militäriſche Bedeutung gehabt hätte, und wie 
es ſcheint, wurde auch keine neue Verpflichtung übernommen. 
Frankreich wünſchte zwiſchen der Tſchechoſlowakei und 
Polen zu vermitteln, und wünſchte auch die Verſtärkung der 
Kleinen Entente, um Deutſchland der letzten Kraft zu be⸗ 
rauben und auch als Schutz gegenüber Rußland. Dieſes 
Ziel wurde nicht erreicht. Der Streit um Jaworzyna. das 
lächerliche Bergdorf in der Nähe der Lomnitzer Spitze, geht 
weiter, ebenſo der Streit über die Behandlung der polni⸗ 
ſchen Minderheit ſowie derjenige um die Grenze zwiſchen 
Oſtgalizien und Rußland und zwiſchen Karpathenrußland 
und Rumänien. Das Organ Dr. Beneſchs fiel mit den 
heftigſten Ausdrücken über den polniſchen Außenminiſter 
Seyda her, und in dieſer Beziehung war die Reiſe Fochs 
ein Fiasko und vom Standpunkte der hohen Politik ein 
Schlag ins Waſſer. 

Und noch eins: Die Tſchechen befinden ſich in einem 
ſcharfen handelspolitiſchen Gegenſatz zu Frankreich, wenn 
das Bild ſich nicht in kurzem ändert und die Vernunft nicht 
über den Egoismus ſiegt wird man das merkwürdige Schau⸗ 
ſpiel erleben, daß zwei innerlich verbundene Staaten in 
einen Zollkrieg und einen Handelskonflikt geraten, der nicht 
ohne Einfluß auf politiſchem Gebiete bleiben kann. 

In derſelben Nummer des genannten Wiener Blattes 


findet ſich eine Korreſpondenz aus Warſchau über den 


dortigen Aufenthalt des rumäniſchen Königs. Es 
heißt darin u. a.: N 
Man darf ſich nicht darüber täuſchen, daß außer der 


traditionellen Freundſchaft beider Länder auch die gemein⸗ 


ſame Geſahr dem Bündnis ihren ſpeziellen Charakter ver⸗ 
leiht. Die Gefahr droht gleichermaßen Polen und Ru⸗ 
mänien von derſelben Seite, und ſie verſtärkt ſich noch wegen 
der bekannten Stellungnahme Tſchechiens gegenüber Polen. 
Daraus iſt erſichtlich, weswegen Polen nicht in die Kleine 
Entente eintreten kann und gemeinſam mit Rumänien ſich 
noch um einen Verbündeten bemüht, nämlich um Ungarn. 
1 a nee re BR Friedensliebe, die mit 
o großem hdruck von König Ferdinand unterſtri 

wurde, erſt ihre volle Bedeutung. f iii 


Die Gtreilinge. 


(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 


Warſchau, 19. Juli. Die Streiklage iſt folgende: 

In Lodz iſt es neuerdings zu Blutvergießen gekommen. 
Die Streikenden hatten eine Verſammlung auf den oberen 
Ning einberufen. Da jedoch laut Polizeiverordnung nur 
Abgeordnete das Wort ergreiſen durften, dieſe aber auf der 
Konferenz beim Wojewoden weilten, wartete die angeſtaute 
Menge ſtundenlang. Als zuketzt andere Redner ſprechen 
wollten, ordnete die Polizei die Räumung des Platzes an. 
Die Menge wollte nun vor das Wojewodſchaftsgebäude 
ziehen, was die Polizei aber verhindern wollte. In dieſem 
Augenblick kam es wie geſtern zu Schießereien und 
Steinwerfen. Der erſte Schuß ſoll angeblich aus einem 
Fenſter gefallen und von einer Frau abgegeben worden ſein. 
Ein Arbeiter wurde getötet und fünf ſchwer verwundet. 
Nachdem die Menge auseinandergetrieben war, nahm die 
Polizei Hausſuchungen vor und verhaftete 20 Arbeiter, 
die angeblich mit Steinen geworfen hatten. Der Abend 
iſt ruhig verlaufen. In der Stadt treiben Polizei⸗ 
patrouillen die Anſammlungen auseinander. Die Verhand⸗ 
lungen über die Erledigung des Streiks haben ebenfalls 
geſtern im Wojewodſchaftsgebände unter Führung des 
Wojewoden begonnen. Nach vierſtündiger Debatte wurde 
man ſich einſtweilen über die Neuorganiſierung der Statiſti⸗ 
ſchen Kommiſſion und über eine monatliche Gehaltsfeſt⸗ 
ſetzung auf Grund ihres Beſchluſſes einig. Heute wird 
weiter verhandelt. Den Straßenbahnangeſtellten 
50 Prozent Gehaltserhöhung bewilligt, jo daß bei ihnen. 
kein Streik droht. Dagegen ſind die Bauarbeiter in den 
Streik getreten. 1 

In Czenſtochau iſt der Generalſtreik unverändert. Her⸗ 
vorzuheben iſt, daß die Induſtriellen, die jede Lohnverhand⸗ 
lung mit ihren Arbeitern von der Zurückziehung der 
Valutaverordnungen durch den Staat abhängig machen 
wollten, nachgiebiger geworden ſind und im Laufe des 
geſtrigen Tages zu einem Kompromiß Neigung zeigten. 

In Poſen iſt der Streik auf die Bauarbeiter beſchränkt. 

Im Dombrowaer Gebiet jtreiten nur Metallarbeiter. 

In Oſtgaliaien ſtreiken die Holzarbeiter in Tarnopol 
und Stanislau. { 4 


Wie der „Przeglad Wieczorny“ aus gutunter⸗ 
richteter Quelle erfährt, ſtreiken in der Tertile und 
Metallinduſtrie (in Warſchau?) zuſammen etwa 
70 000 Perſonen. In der Metallinduſtrie der Haupt⸗ 
ſtadt Warſchau ſtreiken etwa 15000 Arbeiter. Am heutigen 
Freitag finden nach derſelben Quelle im Arbeitsminiſterium 
in Warſchau gemeinſame j 
Vertretern der Arbeiterſchaft und der Arne 
duſtriellen ſtatt. 


bend den 21. Juli 1923. 
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Der neue Kurs. 


Witos über die Politik ſeines Kabinetts. 


Wie die „Kattowitzer Ztg.“ aus Krakau erfährt, hielt = 
Miniſterpräſident Witos auf dem Kongreß der polniſchen N 
Volkspartei eine große Rede. Er wandte ſich zunächſt 
ſcharf gegen die nationalen Minderheiten. 

über die Außenpolitik Polens erklärte Witos: Polen 
müſſe ſich, wie jeder andere Staat, der leben wolle, aus⸗ 
dehnen. (Die Ausdehnung iſt nur bei übervölkerten Staaten 
ein Lebenselement und hat in der Geſchichte weit öfter zum 
Untergang als zur Sicherung eines Staates geführt. Die 
Red.) Doch wird Polen gegen Weſten keinen Schritt mehr 
gehen, wohl aber gegen O ſte n. 0 2 

über die Richtlinien feiner inneren Politik erklärte ber 
Miniſterpräſident: Vor den Wahlen haben wir uns am die Ex 
Parteiführer gewandt, damit eine ge meinſame PI ee 
form für die ſogenannten ſtaatserhaltende Politik geſun⸗ 
den werde und damit ein ruhiges Arbeiten möglich ſei. In⸗ 
deſſen fehlte es an Solidarität, und deshalb hat man vielfach 
die Wahlen verloren. Polniſche Staatsbürger haben die 
Liſten der Fremden (22) unterſtützt. Das war eine Kom⸗ 
promittierung des Reiches. Nur bei den nationalen 
Minderheiten fehlt das Auseinandergehen. Alle 
Nationen haben die Solidarität erlangt. Nur bei uns fehlt 
dieſe Solidarität. (2) Das Herz muß einem bluten bei dem 
Gedanken, daß es nur eines einzigen Ziegels auf die Wage 
des Gegners bedarf, um die Nation zur Unfreiheit zu 


Der Staat muß politiſche Ziele haben. (Dieſe Ziele 
Er muß ein Teſta⸗ 
ment haben, deſſen Ausführung er anſtreben muß. (Auch 
Polen hat ſein Teſtament: die erhabene Tradition ſeiner 
gerecht fühlenden Revolutionäre und Helden, die allerdings 
heute nur ein ſchwaches Echo in gewiſſen Kreiſen ihrer 
Nation finden, die der heutigen Rechtsregierung nicht gerade 
fern ſtehen. D. Red.) Das Teſtament Peters des Großen 
zielt darauf, Konſtantinopel in Beſitz zu nehmen. dieſes 
Fenſter zum weſtlichen Europa. Und heute wollen Trotzki 
und Lenin dieſes Teſtament durchführen. Es haben ihr 
eignes Ziel die Deutſchen, welchen man den Ellenbogen 
zerſchlagen, ihnen die Hände aber nicht abgeſchlagen. bat. 
(Frankreich iſt ſchon dabei, das Märchen von den abgeſchla⸗ 
genen belgiſchen Kinderhänden as Deutſchland politiſch wahr 
zu machen. D. Red.) Es haben ihre Ziele auch Enaland 
und Frankreich und andere Nationen, Der, welcher 
nicht weiß, wohin er gehen foll, wird niemals finden. Alles 
was ſich heute tut, deſſen Zeugen wir ſind, iſt abhängig von 
dieſen Zielen, welche ein Land anſtreben muß, wenn es 
leben will. Zum Zweck der Befeſtigung unſeres Landes 
und zu unſerer Sicherung haben wir Bündniſſe mit 
Frankreich und Rumänien abgeſchloſſen, die uns 
dazu verpflichten, eine große Armee zu unterhalten. 
Vierzig Prozent unſeres Budgets gilt der Armee. u 

Wir nähern uns den baltiſchen Staate n. (Nach 
unſerer Auffaſſung war dieſe Annäherung unter den 
früheren Regierungen offenkundiger. Und was iſt aug 
Polens Freundſchaft mit der Tſchechoflowakei geworden? 
D. Red.) Rußland iſt groß geblieben. Das zerdrückte 
Deutſchland wird mit der Zeit zu vollen Kräften kom⸗ 
men. Und wenn der eine oder der andere dieſer Staaten 
eine beſtimmte Stufe der Organiſation erreichen wird, wer⸗ 
den fie an die Revanche denken und uns das nehmen 
wollen, was fie verloren haben. Deshalb müſſen wir Sicher 
rungen ſuchen. (Die Sicherung gegen ein revanchelüſternes 
Rußland beſteht nicht in der bisherigen polniſchen 
Bündnis politik, die uns ſelbſt belaſten kaun. Ru mä. 
nien wird wegen der Annexion Beßarabiens der erſte An⸗ 1 
griffspunkt für ein erſtarktes Rußland ſein, und Frank⸗ 
reich muß naturnotwendig im Verfſolg der napoleoniſchen 
Kolonialpolitik mit dem Moskauer Rivalen erneut zujam- 
menſtoßen. — Auch eine IE Ausdehnung Polens nach 8 
Oſten hin, die Witos — übrigens im Gegenſatz zu ſeinem 
Blockgenoſſen Roman Dmowski — empfiehlt, dürfte mit | 
Rückſicht auf die ſteigende ruſſiſche Gereiztheit und den Er⸗ 
werb fremoͤſtämmigen Landes gerade keine Sicherungs⸗ 
hypothek bedeuten. — Polen kann zwei Wege der Sicherung 
gehen, die allerdings gerade in den herrſchenden Kreiſen n 
wie im alten Polen — zum Schaden des Landes nicht immer 
erkannt werden: der erſte Weg iſt ein außenpolitiſcher und 
fordert die Freundſchaft mit den volks⸗ und damit zukunſts 
reichſten Nachbarn, vor allem mit dem Deutſchen Reich: der 
zweite Weg iſt ein innenpolitiſcher und verlangt eine vor⸗ 
bildliche Löſung des Minderheitenproblems. D. Red.) 1 

In Polen — ſo heißt es weiter in der Rede des 7 
Minifterpräfidenten — entwickelt ſich nicht alles jo, wie es 
ſein ſollte. Das wird noch lange Zeit ſo ſein. Unterſucht 
einmal die Intendanturen des Militärs und Ihr 
werdet mit Erſtaunen feſtſtellen, daß die Mehrzahl der Be⸗ 
amten den nationalen Minderheiten angehört. 
(Auch wir ſind über dieſe Mitteilungen erſtaunt, glauben 
aber, daß ſich manches in Polen ſo entwickeln würde, wie es 
ſein ſollte, wenn man nach dem Grundſatze der Gleichbe rech? 
tigung den nationalen Minderheiten nicht nur in den Ju⸗ 
tendanturen Beamtenſtellen zubilligte, auf die fie ein Uns 
recht haben und die man ihnen verſprochen hat. D. Red. 


Während der Dezembervorfälle drohte uns der Palaſtkrieg. 
Damals bedurfte es einer ſchnellen Entſcheidung. Ich war 
das Ziel der Attacken. (Hier dürfte Herrn Witos ein Jrr⸗ 
tum unterlaufen fein. Das Ziel der Dezemberattacken 
waren doch Narutowiez und Pilſudski? D. Red.) ie 

Politik iſt eine ſchwere und barte Sache, fie ik aber not⸗ 


— 


a 


\ 


wendig, und der Politiker darf kein Bedauern an den Tag 
legen. Die von uns unterſtützte Regierung kam durch und 
hat Ordnung geſchafſen. Ich wäre nicht loyal, wenn ich 
ihre Unzulänglichkeiten Eritifieren wollte, denn jede 
Regierung hat dieſe, und auch die gegenwärtige ift 
davon nicht frei. 

Wenn große Sachen gebaut werden, darf man nicht auf 
Falſchheit bauen, nicht auf morgen vertrauen, ſondern man 
muß auf der Wahrheit fußen. Das Schſckſal unſeres 
Landes dürfen wir nicht in die Hände unſerer Gegner legen, 
auch nicht in die Hände unſicherer Menſchen. (Gewiß nicht! 
D. Red.) Es wurde eine Regierung geſchaffen, die die Mehr⸗ 
heit hinter ſich hat, aber auch ſtarke Gegner gegen ich und 
die große Arbeiten zu verrichten hat. (Anm.: Das Kabinett 
Sikorski wurde mit Hilfe der nationalen Minderheiten ge⸗ 
ſtürzt. Die ſchwache „polniſche“ Mehrheit des Kabinetts 
Witos kann ohne die wenigen Stimmen der „ukrainiſchen 
Chliboroben des Pfarrers Ilkow nicht aus kommen.) 


Unſere Wirtſchaft war ſchlecht. Die Steuer⸗ 
geſetzgebung iſt noch nicht abgeſchloſſen. Man darf heute 
nicht die Hände nach dem Ausland ausſtrecken. 
(Vor allem nicht nach Frankreich, das die gefährdete vpol⸗ 
niſche Wirtſchaft und den Stand unſerer Mark durch ſeine 
Ruhraktion nicht gerade gebeſſert hat! D. Red.) Man 
würde uns antworten: „Stellt Euch nicht als Bettler hin, 
zeigt, daß Ihr aus Euch ſelber etwas ſchaffen könnt und dann 
werden wir Euch weiter helfen.“ Ich glaube, daß wir vom 
Herbſte an der Beſſerung entgegen gehen wer⸗ 
den. (Die Regierungspreſſe hatte den Beginn der Beſſe⸗ 
rung bereits in den ſehnlich erwarteten Kabinettswechſel 
und den jetzt entſchwindenden Sommer verlegt. D. Red.) 
Man muß abwarten und nicht Ungeduld an den Tag legen. 
Wer wartet, der ſchafft im Intereſſe Polens, wer es nicht 
tut, der arbeitet an der Vernichtung Polens. Der iſt kein 
Pole. Solches tut nur eine fremde Hand. (Möchte doch 
unſere Regierung erkennen, daß es in Polen viele Hände 
gibt, die keine „polniſchen“ und wiederum auch keine „frem⸗ 
den“ Hände ſind. D. Red.) 


Vizeminiſter Straßburger über Riga. 


Bizeminifter Straßburger erteilte nach feiner Rück⸗ 
kehr aus Riga einem Vertreter der Oſtagentur (A. W.) 
folgende Informationen: e 
Im Juli 1921 fand in Helſingfors die erſte Zuſammen⸗ 
kunft der Außenminiſter Polens und der Baltiſchen Staaten 
ſtatt, auf der u. a. beſchloſſen wurde, in Erkenntnis der 
Nützlichkeit ſolcher Begegnungen die Zuſammenkünfte alle 
paar Monate abzuhalten. In Ausführung dieſes Beſchluſſes 
fanden die Zuſammenkünfte ſtatt: in Warſchau im März 
1922, in Reval im Oktober 1922 und in den Tagen vom 
9—11. d. M. die vierte in Riga. Mit Rückſicht auf feine 
Politik gegenüber Polen hat Litauen an keiner dieſer Zu⸗ 
| ſammenkünfte teilgenommen. Die Hauptziele der letzten 
71 Zuſammenkunft waren dieſelben, wie die der vorhergehen⸗ 
den. In erſter Linie handelte es ſich um die gegenſeitige 
Annäherung der Staaten, die daran teilnahmen, auf der 
Grundlage der ihnen eigentümlichen friedlichen Tendenzen 
und des Beſtrebens, das wirtſchaftliche Leben mise: aufzu⸗ 
bauen. In Verbindung damit wurden im Einklang mit 
dem von dem einladenden lettiſchen Staat entworfenen 
Programm eine Reihe von Aufgaben, die Verhältniſſe 
zwiſchen den an der Begegnung teilnehmenden Staaten 
5 ſowie ihre Stellungnahme zu einigen laufenden Fragen der 
g europäiſchen Politik beſprochen. Gegenſtand der Beratung 
waren: 1. die Reſultate der bisherigen Konferenzen Polens 
und der baltiſchen Staaten, 2. die übereinſtimmung des 
Vorgehens dieſer Staaten hinſichtlich des Völkerbundes in 
den Fragen, die ſich auf der Tagesordnung der bevorſtehen⸗ 
den Hauptverſammlung des Völkerbundes befinden, und 
zwar: a) die Abrüſtung zu Waſſer und zu Lande, b) die an⸗ 
gemeldeten Abänderungsanträge zum Art. 10 der Ver 
faſſung des Völkerbundes, c) die gemeinſchaftliche Taktik 
auf der Hauptverſammlung des Bundes, 3. wirtſchaftlich⸗ 
rechtliche Aufgaben wie die Handelsverträge zwiſchen den 
Staaten, die an der Zuſammenkunft teilgenommen haben, 
die Verbeſſerung des Verkehrs, Abreden über Rechtshilfe 
. uſw. Die grundſätzliche Einigung fand ihren Ausdruck in 
5 dem Entwurf und der Unterzeichnung eines Protokolls, 
das eine Reihe von Anträgen und Schlufforderungen um⸗ 
A faßt. Ebenſo wie bei den früheren Zuſammenkünften 
15 ſollen dieſe Anträge und Schlußforderungen ſofort nach ihrer 
Prüfung durch die entſprechenden Regierungen zwiſchen 
Finnland, Eſtland, Lettland und Polen ausgetauſcht werden. 
1 Vizeminiſter Straßburger teilte dann mit, daß der 
5: Außenminiſter Seyda wegen wichtiger Geſchäfte au feinem 
15 Bedauern nicht an der Zuſammenkunft in Riga habe teil⸗ 
nehmen können. Er habe den Miniſter vertreten. Ange⸗ 
7 ſichts des gegenſeitigen Vertrauens, in dem ſich die Ver⸗ 
handlungen abgeſpielt haben, darf man die Hoffnung haben, 
daß eine weitere Annäherung Polens und der baltiſchen 
Staaten erreicht worden iſt. g 


＋ 


Minderheitsſchule 
chleſien. 


„Und Calonder abſolut, wenn er unſeren Willen tut.“ 


Die Entſcheidung des Präſidenten der Gemiſchten Kom⸗ 

5 miſſion, Calonder, zugunſten der Minderheitsſchule hat 

. nicht den Beifall der polnischen Preſſe gefunden. Am deut⸗ 

? lichſten läßt dies das Enfant terrible der polnischen Preſſe, 

die in deutſcher Sprache erſcheinende, polniſche „Greuz⸗ 

zeitu ng“ merken, die in ihrer Verärgerung heute ſchreibt: 

„Nach den Meldungen deutſcher Blätter ſoll der Präſi⸗ 

dent der Gemiſchten Kommiſſion in Oberſchleſien, Bundesrat 

Calonder, jeine erſte Entſcheidung in einer 

deutſch⸗polniſchen Streitſache zu Ungunſten 

Polens gefällt haben. 

N heitsſchulverhältniſſe in Rybnik. Es wird behauptet, daß 

7 die Entſcheidung des Präſidenten ſich zugunſten des deut⸗ 

. ſchen Schulvereins ausſpricht, welcher ſich über die Schlie⸗ 

> zung der höheren Lehranſtalt in Rybnik beſchwert hat. — 

Es geht nicht an, zu dieſer „Entſcheidung“ Stellung zu neh⸗ 

men, weil die polniſche Telegraphenagentur über eine ſolche 

noch nichts hat verlauten laſſen. (Die „eigene“ Meinung 

der „Grenzztg.“ wird anſcheinend von der PAT. fabriziert.) 

Ein Urteil darüber, ob die Entſcheidung des Herrn Präfi- 

denten als objektiv und ſachlich anzuſehen iſt, wird man ſich 

erſt nach Eingang der amtlichen Darſtellung bilden können. 

Sollte die Entſcheidung wirklich zu Ungunſten Polens aus⸗ 

gefallen ſein, ſo wird man ſich nicht dem Eindruck entziehen 

ei können, daß ſich der Herr Präſident zu eifrig der 

0 weniger dringlichen deutſchen Intereſſen an⸗ 

11 nimmt, während jenſeits der Grenze für die polniſchen In⸗ 
5 tereſſen noch unendlich viel zu tun übrig bleibt.“ 

Entſcheidet alſo Herr Calonder zu Ungunſten der deut⸗ 

12 ſchen Minderheit, jo iſt das auf alle Fälle weiſe und gerecht. 

a Fällt ſeine Entſcheidung ſedoch anders aus, dann wird er 


Her Kampf um die 
in Obers 


0 wie der „Kattowitzer Volkswille“ bemerkt — auf eine Vari⸗ 
5 londer abſolut, wenn er unſeren Willen tut!“ 

8 Daß aber andere Organe die Bemühungen Calonders 
auch um das Wohlergehen der polniſchen Minderheit in 
tikel im „Gornoſlonzak“ vom 18. Juli; 


U 


Es handelt ſich um die Minder⸗ 


deutſchfreundlich, alſo nicht objeftiv genannt. Das läuft — 
ierung eines bekannten Preußen⸗Zitates hinaus: „Und Ca⸗ 


3 Deutſch⸗ Oberſchleſien anerkennen, zeigt der folgende Ar⸗ 


„Der 11. Juli 1923 wird ein bedeutungsvoller Tag für 
die Minderheitsſchule in Deutſch⸗Oberſchleſien ſein. An 
dieſem Tage hat nämlich der Präſident der Gemiſchten Kom⸗ 
miſſion, Herr Cal onder, die Minderheitsſchulen 
befucht. In feiner Begleitung waren der Vertreter der 
deutſchen preußiſchen Staatsregierung Dr. Budding, der 
Dirigent der Oppelner Schulregierung Oberregierungsrat 
Dr. Maskus und Schulrat Rzesnitzek. — Von ſeiten der 
Polen Napieralski und Sekretär des polniſchen Ver⸗ 
bandes Szepaniak. 5 

Man beſuchte die Schulen in Bogutſchütz (Kreis 
Oppeln), Rozmirka (Kreis Groß⸗Strehlitz! und in 
Pſcheslebia (Kreis Toſt⸗Gle witz). Die erſte Schule be⸗ 
ſuchen 38 Kinder, die zweite Schule 80 Kinder, die dritte 
Schule 53 Kinder. In Bogutſchütz wird außer in der polni⸗ 
ſchen Schule auch in der deutſchen Schule polniſcher Sprach⸗ 
unterricht und Religion erteilt. Ahnlich iſt es in Pſches⸗ 
lebia. Die Prüfungen in allen drei Schulen waren nach 
dem Urteil des Präſidenten Calonder ſehr befriedi⸗ 
gend. Die Kinder laſen, ſchrieben, rechneten, erzählten 
und ſangen in polniſcher Sprache gut und ſchön, was 
zweifellos ein Verdienſt der Lehrerſchaft iſt. Wir unter⸗ 
ſtreichen dies vor allem auch im Hinblick auf die Reinheit 
der Sprache. 

Bei der Beſprechung der Schulverhältniſſe in den ein⸗ 
zelnen Syſtemen hatten die Schulvorſtände das Recht, ihre 
Wünſche zu äußern. Die Gemeindevorſteher und die Eltern 
der Kinder gaben offen ihre Wünſche kund. Aus dieſen 
Ausſprachen ging klar hervor, daß die Angelegenheit der 
Minderheitsſchule deshalb ſo ſchwer vorwärts kommt, weil 
infolge der letzten Ereigniſſe in Oberſchleſien das Volk ver⸗ 
hetzt worden iſt. Hierzu kommt noch, mag die deutſche Min⸗ 
derheit in der Wojemodihaft mit Recht oder Anrecht darüber 
klagen, daß von polniſchen Perſönlichkeiten und ſeitens 
der Wojewodſchaftspreſſe Drohungen gegen die 
dortige deutſche Minderheit ausgeſprochen wer⸗ 
den, verbunden mit Drohungen, Oberſchleſien bis zur Oder 
zu beſetzen. Dies alles wirkt ſchwer auf unſere deutſche Be⸗ 
völkerung, was zur Folge hat, daß ſich der Groll und die 
Abneigung auf die polniſche Bevölkerung richten. Unter 
dieſen Verhältniſſen leidet auch die Schule. In den Unter⸗ 
handlungen wurden die Wünſche der polniſchen 
Vertreter wie folgt zuſammengefaßt: 

„Wir bitten, daß man uns nicht dafür verantwortlich 
macht, was man in der polniſchen Wojewod⸗ 
ſchaft ſpricht und ſchreibt. 

Wir haben auf das dortige Volk und auf die dortigen 
Zeitungen keinen Einfluß. Alle unſere Beſtrebungen 

leiten wir auf der Grundlage des deutſchen Geſetzes ein. 
Wir erfüllen unſere Pflichten loyal und meinen, daß wir 
gleiche Rechte mit den Deutſchen haben, vor allem die⸗ 
jenigen Rechte, welche im Genfer Vertrage garantiert 
ſind. In die Schule wollen wir keine Politik hinein⸗ 
tragen, aber nach unſeren Kräften dafür ſorgen, daß ſie 
eine Bildungsſtätte der Jugend zu Gottesfurcht und 
Ordnung werde, das wollen wir tun. Den Schlüſſel hier⸗ 
zu erachten wir in dem Gebrauch der Mutterſprache für 
die Minderheit. Wir verſtehen ſehr wohl, daß 
Schwierigkeiten zu überwinden ſind, um der Min⸗ 
derheit voll gerecht zu werden, aber es geht uns darum, 
daß die Behörde dazu den guten Willen hat, alles 
zu tun, was in ihren Kräften ſteht.“ 


berichtet der volniſche „Gornoslazak“ weiter — erklärte der 
Leiter der Schulabteilung zu Oppeln, daß die Regie⸗ 
rung bereit iſt. alles zu tun, was die Genfer Kon⸗ 
vention der polniſchen Minderheit garantiert, und dies vor 
allem auf dem Gebiet der Schule. Auch wir ftreben danach, 
daß die Schule nicht eine Feſtung politiſcher Agitation ſei, 
fondern daß fie den Namen Schule in Wirklichkeit verdiene. 
Die Erklärung der polniſchen Vertreter ſchaffe eine neue 
Situation dabingehend, daß die Wünſche der Polen bei der 
Regierung nicht nur allein den guten Willen, ſondern anch 
die willige Hilfe in Schulangelegenheiten finden werden. 

Von dem Verlauf der Dinge zeigte ſich der Präſident 
Calonder ſehr befriedigt. Er nahm regen Anteil vor 
allem an den Unterredungen mit den Eltern und den Ver⸗ 
tretern der Regierung und der Polen. Sein Wort half 
Meinungsverſchiedenheiten glätten; den Eltern verſicherte 
er, daß fie das Recht auf die Minderhettsichule haben. Er 
unterſtrich die Notwendiakeit des „Verbandes der Polen“ 
wie die Notwendigkeit des Beſtandes des „Deutſchen Volks⸗ 
bundes“. (Bei uns zu Lande aber wird der Deutſch⸗ 
tumsbund“ als hochverräteriſche Einrichtung gebrand⸗ 
markt. D. Red.) Der Herr Präſident Calonder brachte ſeine 
Freude über den günſtigen Verlauf der Schul⸗ 
beſuche zum Ausdruck und er hofft. dan der neue Geiſt 
den Ausgleich und den Frieden bringen wird. Die Schule 
kann hierbei viel leiſten. Von deutſcher, wie von polniſcher 
Seite wurde dem Präſidenten herzlich gedankt. 


die Londoner Kabinettsſitzung. 


London, 19. Juli. (Eigene Meldung.) Die Reuter⸗ 
Agentur veröffentlicht nachſtehende Note: 

Die einzige über den heute früh zuſammengetretenen 
Kabinetts rat ergangene Mitteilungg beſagt, daß kei⸗ 
nerlei Entſchließungen getroffen wurden. Die Sitzung 
dauerte 2½ Stunden, und man alaubt, zu willen, daß drei 
Schriftſtücke beſprochen wurden: der Antwortent⸗ 
entwurf an Deutſchland, das Begleitſchreiben an 
die Verbündeten und an Amerika, ſowie ein allgemeines er⸗ 
neutes Becleitſchreiben. Dieſe drei Punkte wurden vor 
allem von Lord Curzon ausgearbeitet. Der Miniſter 
des Außern hat ſich heute nachmittag von neuem 
Downingſtreet begeben, wo er eine lange Unter 
redung mit Baldwin hatte. Es iſt nicht bekannt, ob 
eine nene Kabinettssitzung anberaumt werden wird, oder ob 
Baldwin und Lord Curzon einen Kabinettsausſchuß bieden 
werden, um an der enaliſchen Note die letzten Abänderun⸗ 
gen anzubringen. Der franzöſiſche Geſandte St. 
Aulain begab ſich gleichfalls zu Lord Curzon, um mit ihm 
über die engliſche Antwort Rückſprache zu halten. Da der 
Außenminiſter beſchäftigt war, wurde der Geſandte von 
Lord Crewe empfangen. Es wäre nicht überraſchend, 
wenn ſich die Beendigung der engliſchen Note bis Be⸗ 
ginn der nächſten Woche verzögern würde. 


in die 


Vie Verkehrsſperre im Ruhrgebiet. 


Einſpruchsnote der deutſchen Regierung. 


In einer Note der deutſchen Regierung an 
Frankreich und Belgien, in der gegen die Ver⸗ 
längerung der Verkehrsſperre Einſpruch erhoben 
wird, werden nochmals die verhängnisvollen Folgen für 
die Wirtſchafts⸗ und Ernährungslage des beſetzten Gebietes 
hervorgehoben, und dabei betont, daß dieſe Folgen durch 
die unerwartet kommende Verlängerung der Sperre noch 
ganz erheblich verſchlimmert ſeien. Die franzöſiſchen Be⸗ 
hörden hatten offenbar abſichtlich die Bevölkerung des be⸗ 
ſetzten Gebietes in die falſche Hoffnung gewiegt, daß die 
Verkehrsſperre am 14. Juli aufhören werde. 
Drei Tage vorher waren franzöſiſche Flieger über dem be⸗ 
ſetzten Gebiet erichienen und hatten maſſenhaft e 
abgeworfen, auf denen zu leſen ſtand: „Nur noch 
Am nächſten Tage hieß es auf den Flugblättern „Nur noch 
zwei Tage“ und am 14. „Nur noch einen Tag“. 


Nach den Feſtſtellungen der polniſchen Vertreter — ſo 


rei Tage.“ 


Um ſo unerwarteter war dann die Verlängerung Bi 


der Aufhebung der Sperre zahlreiche 
chon 


eingefunden hatten, um ſofort nach Aufhebu i 
in das Ruhrgebiet einreifen zu können. 3 

Die Franzoſen verfolgen offenbar bei ihren Maßnahmen 
zwei Zwecke: Einmal wollen fie es den Separatiſten 
ermöglichen, hinter dem Vorhang der Vertehrssperre ihre A 
dunklen Pläne zur Ausführung zu bringen, was ja bisher 
allerdings nicht gelungen iſt. Zweitens wollen ſie dur 9 
die Schwierigkeiten, die durch die Verkehrsſperre 
im wachſenden Maße entſtehen, den Widerſtand der Be⸗ 
en zermürben und fie zur Kapitulation geneigt ei 
machen. a 

Es kann verſichert werden, daß dieſer zweite Zweck unter 4 
keinen Umſtänden erreicht werden wird. Alle Berichte, he 
in Berlin aus dem befeßten Gebiet eingehen, ſtimmen darin 
überein, daß dort der paſſive Widerſtand der Bevbncer n 
ungebrochen iſt und auch durch die ſchärfſten Gewalt⸗ 


maßnahmen und Schikanen in keiner Weiſe erſchüttert 
werden kann. f 0 


* a. 
Ein engliſches Parlamentsmitglied 
verteidigt deutſche Gefangene. 


e jr E 
eufelsinſel. M 
„Weſtminſter Gazette“ ſchreibt: Die Lage im 
Ruhrgebiet wird immer ernſter. Die Franzoſen ven 
ſichtigen offenbar, durch das Anziehen der Schraube * 
Kapitulation vor der Antworterteilung an 
Deutſchland herbeizuführen. » E 


Warnung vor einem deutſchen Bürgerkrieg! 
Erklärung der Berliner Regierung 2 
gegen Putſchabſichten von rechts und links. h 


Amtlich wird von WTB. aus Berlin gemeldet: 1 

In der letzten Zeit find in der Prefie verjchiedene Ars 
tikel erſchenen, die mit einer gewiſſen Kaltblütigkeit M 6 9 1 
lichkeiten eines Bürgerkrieges erörtern. Na 4 
Auffaſſung der Reichsregierung haben ſolche Preſſeäußerun. 
t keine Grundlage Denn 

olkes lehnt es 


ſuch gewaltſa 
bie dleichsregler 
um einen folden 


ſtehen der 
Beurteilung 


Verhaftungen im Ehrhardt⸗Prozeß. 
Der Fluchtweg. 


Wie die „Leipziger Neueſten Nachrichten“ erfahren, wi 2 
Mitangeklagten im Ehrhardt⸗Proze 1 


iſt. \ 


in Empfang zu nehmen hatte, ſowie der 

Zur Unterſtützung der Leipziger Kriminalpolizei iſt ei 
Anzahl Berliner Kriminalbeamte nach Leipzig gekommen. 1 
Die Feſtſtellungen über den Weg, den Ehrhardt be! 
der Flucht eingeſchlagen hat, haben ergeben, daß der Unter⸗ 
fuhungsgefangene durch die Tür nach dem Königspla un 
Freie gelaugt iſt. Diele breite Tür, die zum Hauptaufgang 
des Amtsgerichts führt, iſt ſeit Jahren ver“ 
ſchloſſen, da der Eingang zum Amtsgericht nach dem 
Petersſteinweg verlängert worden il. Kur ze Zeit nao 
Ebrhardts Flucht wurde fie offen vorge, 
funden. Man hat feſtgeſtellt, daß fie von außen mitkels 
Nachſchlüſſels vielleicht ſchon in der Nacht zun 
Freitag aufgeſchloſſen worden iſt. Die Tür er 
dann nur noch 10 


von innen verriegelt: Ehrhardt brauchte al 
nur den Riegel auſzuziehen, die Tür zu Öffnen und wen 
Schritte über die Straße zu gehen, um zu dem vor 
Hotel Deutſches Haus haltenden Auto zu gelangen 


ZU entkommen. Wie feitgufielfen, it, find bie Beröffenttis 
hard der Oberreichs⸗ 


ie Beſchädi 

d gungen des Steckbriefs eine Begünſtigung 

werben ne Cbeberlts Barfellen, Die lich verfolgt 

ñ—— 
Republik Polen. 


Demiſſion des Kriegsminiſters? 

Bi ed den Meldungen einiger Warſchauer Morgen⸗ 
Gen er vom 18. Juli ſoll der Rücktritt des Kriegsminiſters 
würdial Szeptycki bevorſtehen. Dieſe Nachricht ſoll glaub⸗ 

ge Unterlagen beſitzen, da die Linke zu Szeptyeki in 
eng ger Oppoſition ſteht wegen ſeiner Stellungnahme im 
* Kriegsrat und wegen der letzten Amterwechſel in 
wm Söiten militäriſchen Stellungen. Witos, der nicht 
Somit, daß das ganze Kabinett den Gegenſtand heftiger 
ſſchboſition bildet, peſchloß, wie die Blätter behaupten, um 

zu retten, die Perfon des Kriegsminiſters zu opfern. 


Der Finauzausſchuß 


I 4 
h dortige die zweite Leſung des Geſetzentwurfes über die 
erledig ige Regelung der Kommunalfinanzen Nicht 
geb at wurde allein der Art. 28, der von den Schank⸗ 
ae handelt. Hier hat das Finanzminiſterium einen 
des 6 Verbeſſerungsantrag geſtellt. Die dritte Leſung 
des Entwurfes findet am heutigen Freitag ſtatt. 


Verfügung zur Verhütung von Eruteſtreiks. 


In Kraft getreten iſt die Verfügung des Arbeits⸗ 
einifters über 5 der Vorſchriften für die 
Landarbeig von Erntekonflikten zwiſchen Arbeitgebern und 
fie rlewe nern. In der Verfügung heißt es, daß die inter⸗ 
erten Perſonen auf Verlangen Vergleichs⸗ und Schieds⸗ 
chabſchriften, ſowie Auszüge aus den Poſtulaten der 


Kommiſſion erhalten können. 
= 


* 


je imkarſchau, 20. Juli. (Eigene Drahtmeldung.) Aus 
darmifreifen wurde mitgeteilt, daß ſämtliche parlamen⸗ 
mariſchen Fraktionen Einladungen zum interparlamen⸗ 
chen Kongreß, der vom 15.—17. Auguſt in Kopenhagen 


1 
3 ri 
bbgehalten wird, erhalten haben. 


Deutſches Reid). 


. Die Teuerung in Dentſchland. 

dr ius Berlin wird gemeldet: Die Neihsinder- 
 Slffer für die Lebens haltungskoſten ſtellte ſich 
ach den Berechnungen des Statiſtiſchen Reichsamts für den 


Woche erſtmals am Montag ſtattgefunden. Die 
ng gegen den Mittwoch der vorigen Woche (21 511) 
gt ſomit 34,8 Proz. Gegenüber dem Juni⸗Durch⸗ 


! Graf Broddorfj:Rankau in Berlin. 


9. Der deutſche Botſchafter in Moskau, Graf 

Ferockdorff⸗Rantzau, iſt in Berlin eingetroffen, um mit 
zu hellſündigen Stellen der gleiche 

de kalten, die ſich auf die Aue deu nana dae Rad al don 

m eh beziehen dürften. In letzter Zeit find in den 

a ußland gepflogenen Beſprechungen, die noch der Mos⸗ 

r Zuſtimmung bedürfen, mehrere Fortſchritte erzielt 


Hi 


Aus Stadt und Land. 


Der 
ide: Aahdrud fämtlicher Original-Artikel it nur mit aus drück. 
Ngabe der Quelle 2 — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 20. Juli. 
Die neue ſtaatliche Gewerbeſteuer. 


Rt, Bann DER A een 550 t 
8 poln e Finanzam elkopolska Jöba 
J Tea ee in Pofen folgende Bekanntmachung: 
1025 int Grund der Art. 52 bis 55 des Geſetzes vom 14. Mai 
Ar. 88 Sachen der ſtaatlichen Gewerbeſteuer (Dz. Uſt. 
88) werden die Steuerzahler aufgefordert, 1. betreffs 
T ‚geionderten Handelsanlage, die in die Kategorie I und 
N bert Handelsunternehmungen fällt, 2. betreffs jeder ge⸗ 
gorien en gewerblichen Anlage, die zu den fünf erſten Kate⸗ 
dewerh der gewerblichen Unternehmungen rechnet, 3. jeder 
rt. Aſcden Beſchäftigung, die auf Grund des Tarifs 
chen in die Kategorien I und II (a und b der gewerb⸗ 
N iu bäftiguna) illt, 4. betreffs jeder ſelbſtändigen 
4 bie igen Berufsbeſchäftigung in der Zeit vom 1. Juni 
keſten August 1923 nach aufgeſtelltem Muſter über den im 
Umſa Kalenderhalbjahre des laufenden Jahres erzielten 
g ben anzeige zu erſtatten. Die Anzeigen ſind einzureichen 
Form zuſtändigen Steuerämtern. wo auch unentgeltlich 
57 1. dazu ausgehändigt werden. 
leguncle Unternehmungen, die zur öffentlichen Rechnungs⸗ 
den Jeienpflichtet ſind, haben innerhalb der oben angegebe⸗ 
lagen eit die Umſatzanzeſge für alle zu ihnen gehörigen An. 
I zu eritatten, indeſſen für jede Anlage gefondert, und 


regierung Beſprechungen 


ich 


' an diejenige Steuerkaſſe, S 
des ge uerkaſſe, in deren Bezirk ſich der Si 
A Forftandes der Geſellſchaft reſp. des e Si 


gelt er die Umſatzanzeige innerhalb der oben angegebenen 

Ant licht erſtattet oder wer unvollſtändige Angaben macht, 

00 000 at nach Art. 104 des Geſetzes einer Geldſtrafe von 

An bis 2 Millionen Mark. 

bor e Handelsunternehmungen der erſten beiden Kate⸗ 
nf g und 


* 


* bereches Geſetzes vom Jul J. ab die Umſatzſteuer zu 

N Kg dere und zu bezahlen, nach dem Satze, Den fie monde 

für 5 n Die erſte monatlich errechnete Rate iſt 

den M 

die aufe natszablungen find gleichzeitig diejenigen Zuſchlage, 

h fegeg) die Selbſtverwaltung entfallen Art 110 bg Ge⸗ 
Im Fall bezahlen, und zwar von 0,5 Prozent vom Umſatz. 
u duc 0 a 1 et der Pas Mean rt. Ka Be 

7 wird fie zwangswe zoge 

| ſchlag von 10 Prozent Strafe. RE 


der Zur Befreiung von der Kapitalertragſteuer ſchreibt 
| Fer Ver ben deutſcher Genoſſenſchaften“ in 
„Nach dem Kapitalertragſteuergeſetz vom 16. Juni 


1020 „Na 

der zend Kreditinſtitute des Kleinkredits von der Zahlung 
4. ge befreit. Nach der ac 
1. 1923 (Dz. Uſt. Nr. 50) werden mit Wirkung vom 


anuar 1998 an als Inſtitut f 
6 e des Kleinkredits Genoſſen⸗ 
10 Kan md Vereinigungen, die im Art. 117 des Genoſſen⸗ 
etzes vom 20. Oktober 1920 genannt find, angeſehen, 
; Geld nnandlegende Aufgabe es nach den Satzungen iſt, 
die | ae anzunehmen und Darlehen zu erteilen, wenn 
ese des durch ſie einer einzelnen Perſon erteilten 
uberßei zig den Wert von 800 1 polniſcher Mark 
. g ailt der durch den Finanz⸗ 


2 18 Preis des Zloty 


Juli bis zum 15. Auguſt zu bezahlen. Bei 


Da ein Ztoty zurzeit 17000 M. 
gleichkommt, fo tft die oberſte Grenze 13500000 Mark. 
Damit werden die meiſten unſerer Genoſſen⸗ 
ſchaften vom 1. Januar 1923 an von der Kapital⸗ 
ertragſtener frei.“ 

. Beſchädigte Poſtpakete können die Empfänger ſofort 
beim Empfang noch einmal wiegen laſſen, um das 
Gewicht des Paketes mit dem auf der Karte verzeichneten 
zu vergleichen. Stimmt das Gewicht nicht, To kann der 
Empfänger das Paket im Büro der Poſt öffnen und evtl, ein 
Protokoll verfaſſen laſſen, das gegen eine Stempelgebühr 
von 7000 Mark angefertigt wird. 

8 Wagengeſtellung im Kriegsfalle. Nach einer Verord⸗ 
nung im „Dziennik Üſtaw“ 1923, Nr. 66, haben die Beſitzer 
von Wagen, die auf Grund des Geſetzes über die Pflicht der 
Bagengeftellung im Kriegsfalle (Da. Uſt. 1922, Nr. 26 und 
Nr. 36) von der Wagengeſtellung befreit werden wollen. 
einen Befreiungsantraa an das Staroſtwo in der 
Zeit vom 1. Juli bis 11. Auguſt 1923 zu richten. Von der 
Geſtellungspflicht können unter anderem nach $ 9, Ziſſer 5 
der Ausführungsverordnung vom 11. 5. 22 (Dz. Uſt. Nr. 36) 
Wagen befreit werden, die zum Unterhalt des Eigentümers 
oder ſeiner Familie oder zur Beſtellung landwirtſchaftlichen 
Beſitzes, namentlich des Kleinbeſitzes erforderlich ſind. 

Ankauf von Waren auf dem Wochenmarkte durch 
Händler. Die ſtädtiſche Polizeiverwaltung bringt 
die Polizeiverordnung vom 20. Februar d. J. in Erinne⸗ 
rung, wonach der Aufkauf von Waren des täglichen Be⸗ 
darfs auf den Märkten durch Händler zwecks Wieder⸗ 
verkaufs in der Zeit vom 1. Mai bis Ende September 
nur nach 11 Uhr vormittags geſtattet iſt. In 
den anderen Monaten wiederum erſt nach 12 Uhr mittags. 
Übertretungen dieſer Verordnung werden im Verwaltungs⸗ 
wege mit Gefängnisſtrafen bis zu drei Monaten und Geld⸗ 
ſtrafen bis einer Million Mark oder mit einer dieſer 
Strafen belegt werden. Die Beamten der Staatspolizei 
find verpflichtet, rückſichtslos übertretungen zur Beſtrafung 
zu notieren. 5 

8 Im Zuge beſtohlen wurde am 8. Juli (wie erſt jetzt 
der Kriminalpolizei angemeldet wurde) ein Reiſender auf 
der Fahrt von Bromberg nach Thorn. Von einem 
Taſchendiebe wurde ihm die goldene Uhr (Wert fünf 
Millionen) entwendet. 

8 Feſtgenommen wurden geſtern drei Betrunkene ſowie 
je eine Perſon wegen Diebſtahls und Betruges. 

8 Diebſtahl. In einer Wohnung in der Bahnhofſtraße 
(Dworcowa) wurden der Hausfrau zwei goldene Ohrringe 
und Wäſche (Geſomtwert 800 000 Mark) entwendet. Der 
Tat verdächtig iſt das eigene Dienſtmädchen der Woh⸗ 
nungsinhaberin. 0 6 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Gaſtſpiel der Pofener Oper. Samstag., d. 21. Juli I. J., bes 
ginnt das Gaſtſpiel der Poſener Oper. Zur Aufführung 
gelangt an dieſem erſten Tage das berühmte Werk von Dr. 
Zeleßski u. d. T. Konrad v. Wallenrod“, Oper in 4 Akten 
(6 Aufzügen). In der Aufführung dieſes Meiſterwerkes 
treten auf die rühmlichſt bekannten Soliſten wie Fr. Lilian 
Zamorska (Mldona), Hr. Bedlewiez (Konrad). Hr. Urba⸗ 
nowicz (Halban), Hr. Karpacki (Großkomtur) u. v. a. 
Nebenbei großer Chor, Corps de ballet und Orcheſter in 
voller ſumph. Belegung. Leiter: Hr. Opernkapellmeiſter 
Siam. Wofciechowski. Regie: Hr. Görski. Koſtüme und 
ganze Bühnenausſtattung vom Poſener Großen Theater. 
Repertoire umfaßt folgende Werke außer dem „Konrad 

Henrod“: „Lak mé“, Oper von Delibes Carmen“, 
Oper v. Bizet. „Tiefland“, Oper v. Eugen d' Albert, „Die 
Füdin“, Oper von Halevy, „Lohengr in“ von 
Wagner, Hoffmanns Erzählungen“ von Offen⸗ 
bach. „Die verkaufte Braut“ von Smetana. und 
„Schöne Helena“, Kom. Oper von J. Offenbach Dar⸗ 
aus erſieht man, daß dieſes Repertoire die beſten Meifter- 
werke umfaßt, darunter zwei Werke deutſcher Meiſter 
(Waaner und Eugen d' Albert): außer den oben genannten 
Soliſten laſſen ſich in weiteren Aufführungen hören: Hr. 
Wolinski (weltberühmter Tenoriſt), Herr Prawdzie aus 
Lemberg, Hr. Zawrocki (Baß), Frl. Jakubowska N 


Sopran). 7281 
ET 


* Snowroclem, 19. Juli. Unſere Frauenhilfe ver- 
anſtaltete kürzlich einen „Großmütterchonkaffe 2 
zu dem die Alten unſerer Stadt eingeladen waren. In 
der feſtlich geſchmückten Turnhalle waren lange Tiſche ge⸗ 
deckt und nach der Begrüßung nahm man Platz um ſich an 
Kaffee und herrlichem Kuchen zu laben. Zwiſchendurch er⸗ 
freuten uns muſikaliſche Darbietungen und eine herzliche 
Begrüßungsrede. Dann gina's in den ſchönen Garten neben 
der Turnhalle. Dort bot Frau Direktorin Miller eine 
Überraſchung: In den lauſchigen Ecken ſtand auf jedem 
Tiſch eine große Schale mit dunkelroten Kirſchen, die vor⸗ 
trefflich mundeten. Gegen abend vereinigte dann alle noch 
eine gere eier 55 Der PT 

r. Sir erakow), 16. Juli. Der Beſitzer Schillin 
aus Grünthal, der heute früh hierher zum Wochen net je 
kommen war, fiel auf dem Marktplatz plötzlich zu 
Boden und verſtarb. Der zugezogene Arzt konnte nur 
ah u Ba eee 1 Tod feſtſtellen. Sein 
n Amerika wo ruder iſt vor kurzer Zeit auch an 
Herzſchlag geſtorben. 8 a 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Krakau (Kraköw), 18. Juli. Die Krakauer Polizei hat, 
wie der „Przegl. Wiecz.“ erfährt, in einer der letzten Nächte 
eine beſonders große Razzia auf dem Krakauer Bahn⸗ 
hof veranſtaltet, um die mit den Zügen ankommenden oder 
abfahrenden Spekulanten zu faſſen. Es gelang ihnen 
auch, nicht weniger als 30 verdächtige Perſonen feſtzuneh⸗ 
men, denen 2000 Dollar, 200 000 tſchechiſche Kronen, 10 Millio⸗ 
nen deutſche Mark, zwei Goldbarren im Gewicht von etwa 
vier Kilo und 30 Kilo in verſchiedenen goldenen und ſilber⸗ 
nen Geräten abgenommen wurden. Außerdem fielen eine 
größere Anzahl Silbermünzen der Polizei in die Hände. 

* 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


miniſter feſtgeſtellte Wert. 


und getö 
auch ein Menſchenleben zum Opfer fiel, wütete am 


Sonntag in 


88 n San 
hopenhauer in Niedau verbrannten durch Bli fi 

Scheune und Stall mit ſämtlichen n 
meindevorſteher Peters in Krebsſelde brannten Wohnhaus, 
ee und Scheune mit einem Dreſchſatz und Heuvorräten 


zugsr.) 36 000—38 
ukaufsrecht) 55 000. 


Handels⸗Rundſchau. 


Geldmarkt. 


Die polniſche Mark am 19. Juli. Für 100 Polenmark wurden 
gezahlt: in Danzig 292,41—233,59, Auszahlung Warſchau und 
Poſen 220—224; in Zürich, Auszahlung Warſchau 0,0045; in 
Wien 48—54, Auszahlung Warſchau 51—53; in Prag, Aus⸗ 
zahlung Warſchau 0,00 245—0,00 295; in Neu york 0,0007 /; in 
Lo ndon, Auszahlung Warſchau 0,00065. 

Warſchauer Börſe vom 19. Juli. Schecks und Umſätze: 
Velgien 6170, 2 0,45, Berlin 0,45, London 587 000, Neuyork 
1:5 000, Paris 7500, Prag 3810, Wien 100 Kr. 175, Schwetz 22 400, 
Italien 5500. — Deviſen (Barzahlung und Umſätze): Dollar 
der Vereinigten Staaten 127 000, deutſche Mark 0,44. 

Amtliche Deuiſennotierungen der Danziger Börſe vom 
9. Juli. I holl, Gulden 121 587,50 Geld, 125 312,50 Br. 1 Viund 
Sterl. 1416 450 00 Sd. 1423 550,00 Br. I Doll. 298 252,50 Gd., 299 747,50 
Brief. 100 poln. Mark 232,41 8d. 233,59 Br., verkehrsfreie Aus⸗ 
zahl. Warſchau 234,41 r Gd. 235,59 Br. verkehrsfreie Auszahlung 
Pofen —,— Ed. —,— Br. I fr. Frank 17 755.50 Gd.“ 17 844.50 Br. 

Schlußkurſe Danzig vom 19. Juli. Dollar 299 000, Polennoten 
233, Auszahlung Warſchau 235, Auszahlung Poſen 235. Abendfreis 
verkehr: Dollar 306 000, Polennoten 224½; Neuyorker Parität 


320 000. 
Berliner Depiſenkurſe. 


19. Juli 17. Juli 
Geld Brief Geld Brief 


Münz⸗ 


Für drahtliche N 
Parität 


Auszahlungen 
in Mark 


Holland 1 Gulden 8586.00 85356. 000 85814. 001.687 M 
Buen.⸗Air. P. Peſ. 74812.50| 75187,50| 1.78 „ 
Belgien 1 Fres. 10573,50| 10626.50 0,81 „ 
Norwegen 1 Kron. 3561100 35889. 00 1.125, 
Dänemark 1 Kron. 3804.00] 33496,00| 1.125, 
Schweden 1 Kron. 57855.00| 58145.00| 1.125, 
nnland 1 fin. Me. 3985.00 6015.00] 0.81 „ 
alien . 1 Lire 8336.50 9383.50 0.81 „ 
England 1 Pf. Strl. 997500. 00100 2500.00 20.48, 
Amerika 1 Dollar 21745500 218645. 00 4,20 „ 
rankreich 1 Fres. . h 12768.00| 12832,00] 0,81 „ 
eis Fres.] 37905, 38095. 00 37905. 00 38095,00| 0,81 „ 
Spanien 1 Peſet.] 31122,0 31278.06| 31122.00 31278,00 0.81 „ 
0 e den — — 1105735. 00106265. 00 2.09 „ 
Rio de Janeiro 
0 Nee — — 23142.00 23258.00| 1.36 „ 
eutſch⸗Oeſtre 
ey ab»eit. 311,22 312,78 311,22 312.280 0.85 „ 
rag . . 1 Krone 6513,50 536.50 6503.50 6536,50] 0,85 „ 
Budapeſt 1 Krone 24.98 625.07 24.98] 25.07 0.85 „ 


Die Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 1000» und 
100⸗Markſcheine 35, 50⸗, 20⸗ und 10⸗Markſcheine 20, kleine Scheine 


10 Mark; 1 Dollar, uud Scheine 127 000, kleine Scheine 125 780, 


franz. Frank 7500, Schweizer Frank 20 350, Pfund Sterling 588 000, 
Ztoty 17 000, Gold 28 613, Silber 12 015. 


Aktienmarkt. 


Kurſe der Poſener Börſe vom 19. Juli. Bankaktien: 
Kwilecki, Potocki i Ska. 1.—7. Em. 19 000 —20 000. Bank Przemys⸗ 
ſowesw 1. Em. o. K. 20 000 —19 000. Bank Zw. Spölef Zarobk. 
1.—10. Em. 48 00050 000. Polski Bank Handl. Poznan, 1.—8. Em. 
24 00025 000. Pozn. Bank Biemian 1.—5. Em. 5900. Wielkop. 
Bank Rolniczy 1.—4. Em. 1800. Bank M. Stadthagen, Bydgoszcz, 
1.—4. Em. (exkl. Kup.) 20 000. — Induſtrieaktien: Arcona 
1.4. Em. 2600. R. Bareikowski 1.—4. > (ohne Bezugsr.) 
2 000. Browar Krotoszynski 1.—4. Em. 200 000—220 000. 
Brzeskt Auto 1.—2. Em. 15 000. H. € egielski 1.—10. Em. 13 000 bis 
12 000. Centrala Rolniköw 1.—6. Em. 3400—3500. Centrala Skör 
1—6. Em. (ohne Bezugsr.) 17 000—19 000. Cukrownia Zduny 1. bis 
2. Em. 50 000. Debienko 1.—2. Em. 20 000—25 000. Gar⸗ 
bornia Sawickt, Opalenica, 1. Em. (ohne Bezugsr.) 35 000. Gop⸗ 
lana 1.—2. Em. 315 C. Hartwig 1.—6. Em. 7500-7000. Sure 
townia Zwiazkowo 1.—3. Em. 50006200. Hurtownia Skor 1. bis 

5 000. Serzfeld⸗Viktortus 1.—2. Em. (ohne Bezugsr.) 
75⁵ 000. Hurt. Spölef Spozyweow 1.—2. Em. 32 000. Lakoma 
1.2. Em. 30000. Dr. Roman May 1.—4. Em. 300 000—34 „ 
Pneumatik 7750-8500. Miyn Ziemianski 1. Em. 30000. Orient 
1.2. Em. 7000. Plötno 1.—2. Em. (ohne Bezugsr.) 24 000—83 500. 
Papiernia, Bydgoszcz, 1.—3. Em. 18 000. Patria 1.—8. Em. 17 000 
bis 19 000 —16 500. ozu. Spölka Drzewna 1.—6. Em. (ohne Be⸗ 
000. Bracia Stabrowscy (Zapalki) 1. Em. (exkl. 

Spölka Stolarska 1.—2. Em. 45 00050 000. 
3⁵ 98 000. Starogardzka Fabr. Mebli 

m. . Tkanina 1.—4. Em. 35 000. Tri 1.—3. Em. 35 000 
„unja“ (früher Ventzki) 1. und 2. Em. 75 00080 000, 1 7 
Oftrowo 1.4. Em. (ohne Kup.) 21 u. 22 26 000. Wytwornia 

i 1.—3. Em. eee 7000-7500. Ziedn. Browar. 


miczna 
Grodziskie 1.—3. Em. 45 


< 


Sarmatia 1.2. Em. 


Gerſte 230—250 000, Hafer 250-270 000, kleine Erbien 
hm 400520 000, Roggenkleie 


Materialienmarkt. 

Gerbſtoffe. Warſchau, 18. Juli. Den Gerbſtoffmarkt kenn⸗ 
zeichnet empfindlich der Mangel an Ware, der hervorgerufen iſt 
durch die Schwierigkeit der Regulierung und die Unklarheit der 
Balntalage, Einzelne Gattungen fehlen vollſtändig, auf Lager 
kleine Beſtände von „Korona“, Notiz 22,10 Pfund Sterling. Flüſſige 
Extrakte geſucht, Orientierungspreis 13 000 Mp. für 1 Kg. } 


Waſſerſtands nachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 19. Juli bei 
Torun (Thorn) + 0,61, Fordon + 0,59, Cheimno (Culm) + 0,62, 
Grudziadz (Graudenz) . 0,70, Kurzebrack +1,08, Pieckel + 0,52, 
Tezew (Dieſchau) ＋ 0,67, Einlage + 17 chiewenhorſt 

awichoſt am 18. Juli —.— Meter. Aratöw am 18. Juli —,— 
eter, Warszawa am 18. Juli -+ 1,00 Meter. Plock am 18. Juli 


—,.— Meter. 


Bank A. Stadthagen Tow. Ale. 


Zentrale Bydgoszcz. 
Filiale Berlin, Kronenstr. 68/69. ses 


Erledigung sämtl. Bankgeschäfte. 


Devisen 
An- und Ver- f Fremden Valuten 
kauf von | 


Ausländischen Ueberweisungen. 


E XPORTBANR 
Inkasso v. Exportdevisen u. Ausstellung v. Exportbescheinigungen. 


* 


Bank H. Pfotenhauer 

Kom.-Ges. auf Aktien, Kap. u. Res. z. Z. 400 000 000, 
Danzig, Dominikswall 13. 5593 

Erledigung sämtl. Bankaufträge. 


— ke — — r 


Die heutige Nummer umfaßt 6 Zeiten. 


Als Verlobte empfehlen ſich 


Gertrud Hoffmann 


Echte Schweizer Seidengaze 


kenntlich durch 3 rote Streifen in den Kanten, 


Messerpicken, Furchenhämmer usw. emtehlen 
ae. — Ziegler & Co., Zudgoszez. 
Geſchäftsſtelle Bydgoszcz, 5 


Gdansta 162. Warnung! 


Poſenſche 


Fritz Pohl Lundesgenofpenſchaftsbank 


Brennereiverwalter. 
Olesnica, im Juli 1923. 


| Georg Wedler eee en . e tag | Es wird gewarnt vor Ankauf folgender aufgeführten 
N . Sachen, welche durh Einbruch in meine de dung am Plae 
u. Frau Erna geb. Böttcher = An⸗ und Verkauf von Effekten 1 Ki 2 am 10. 7. 23 geſtohlen worden find: 
Vermählte S zan : 1 = arob- und Feinschnit 1. ein n Mahagoni⸗Klavier 
Berlin ⸗ Pankow a = Einlöſung von Zinsſcheinen 8 liefert 6698 2. ; Sein ide Berlin), 7919 
Sn  .) Lombardierung von Wertpapieren ae | e 
m» , = (ern = 0SZCZ 3. eine Reiſetaſche mit Inhalt 
e lfd. N 2 3 46/47. „ Tiſchwäſche 1 Bettlappen). 
= erzinſung von Spareinlagen — Tel. 8. 12 u. 13. Perſonen, welche mir angeben können, wo ſich oben auf⸗ 
bei tägli er Kündigung ...18%, 953 geführte Sachen befinden, erhalten eine 
Aus dieſer Welt der . } 14 tägi ich. 2 5 0 Belohnung von 1 000 000 Mk. 
j himmijes Sic, unfern geliebten monatlicher „ 28 „% e Franciszek Kaniecki, ul. Pomorska 22/23. 


nimmermüden Sohn, Bruder, Schwa ; 
ger, Onkel und Neffen 7972 


Bincent ezwaflowsll. 


Er ging unerwartet 9 eines 
un lüdsfalls heim zur Himmelsfreude 
lühenden Alter von 25 Jahren. 


les zeigen tiefbetrübt an 2 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Conſtantin 5 
0 


„ nach ee Habe Leleſon Ruder⸗Club Frithj of. 
Vermietung von Schrankfächern. Nr. 1586 m Sonnabend. den 21. Juli 1923. abends pünktlich 


Telefon Nr. 291, 373, 374, 1256. 551 5 W 63 arnedi um 7 Une, findet ſatzungsgemäß die ordentliche 


. Mitglieder-Beriammlung 


ſtatt, wozu die Mitglieder hiermit eingeladen werden. 


Schloſſermeiſter. 2924 


J Kusch pur 


Eäcilie Szwafkowski 
geb. Kubinski. Tagesordnung: 
VE 55 1 Brain W . BORN 2 See da 
abzugeben. an die Gi 3. 
Ich bin 5 5 Hotel Gelborn zu 22 4. Geschäftliche e 

Für die vielen Beweiſe inniger N N Anſchl d äftli il fi i 
ee bein S . 5 — ER RED . Im Anſchluß an en e Teil findet eine 
guten Mutter, der Witwe | - Konzern ersier Damenhut- Siegesfeier 


HAMBURG-AMERIKA| LINIE 
GEMEINSAMERD I1 DEN 


Julianna Scheel 


ſagen wir allen Bekannten insbeſon⸗ 
dere Herrn Superintendent Akmann ® 


n Form eines Serrenabends ſtatt, zu dem rege Beteiligung er“ 
m wird, 


fabriken 


UNITED AMERICAN! LINES INC 
für u herzlichſte . ut Sarge Nach „ sucht Verbindung mit Grossisten, evtl. ges Der Vorſtand. 
erzlichſten Dank. 5 NORD-, ZENT RAI UND SUD- verwandter Branchen, welche helle frdl. 2 11 
Im Namen der Hinterbliebenen a Räum:, etwa 100 qm, zur Verfügung Delanntmarhu Mm. Sportbril der 
N. eel. AM 2 2 N A stellen ::. darin Lager aufnehmen können Mache hiermit be⸗ “ 
d u. vorhand. Reisende d. eigen. Geschäfts kannt, daß Herr erein für Fußball und Tennis. 7 


| 
| für einen größ, Umkreis zur Verfügung 
haben. Eil-Offerten unter „Interessen- 


Gemeinschaft“ an Rudolf Mosse, 
Dresden-A. 7300 


AFRIKA, OSTASIEN USW. 


Billige Beförderung über deutsche und 
ausländische Häfen. — Hervorragende |W 
III. Klasse mit Speise- und Rauchsaal, 
Erstklassige Salon- u.Kajütendampfer 


Etwa wöchentliche Abfahrten von N 
HAMBURG NACH NEW YORK 


Auskünfte und Drucksachen durch 


HAMBURG-AMERIKA LINIE 
| 2316 nn Alsterdamm 23. 


Bekanntmachung. 


Infolge andauernder Steigerung 
ſämtlicher Rohmaterialien ſowie der 
Löhne ſind wir gezwungen, unſere 
Preiſe wieder 


um 50% zu erhöhen. 


1 bitten wir unſere werte 
Kundſchaft, bei Abnahme der fertigen 
Arbeit den Betrag ſofort zu begleichen; 


friſch gepreßt, wieder zu haben. 


Anton Pilinski, 


Jun Robertgeufelt om Are den 20. d. M., 8 Abr, bei Wichert 
ſeit dem heutigen Tage P I 
ee Verſammlung 
Bydgoszcz, 19. 7. 23. 

Bahnhofstr. (Dworeowa) 35. 
Kirchenzettel. Das neue Programm: 
„Bedeutet anſchließende Ania „„ Poln. been e 2 
9 Helene 


in eee 
2 2 Sgnacy Sacgor 20000000 000100000000 
D cyt s 
Peiſeol rt Kabarett Bonbonniere 
Stanistaw Lubicz Humorist 
Abendmahlsfeier, 


bei ſpäterer Zahlung gilt der Tages⸗ Oelmühle Fr.⸗T. = Freitaufen, 3 Er ri 

preis. Bydgoszcz. Nowy Nynek 8 & 8.22, Juli 1 12 Kalinowska ussischeTänzerin 
. nntag, 923, niela Wend Chansonette 

Die Schmiedeinnung. 959 e m 9 52 A @ u. Trinitatis). Miss Helena Englische Tänzerin 


Militär 
Schüler 


7976 Bydgoszcz. 
Kutſcher 
Sport 


„ ‚den „.oatderoben ſümtliche Henmien- Möbel 


werde ie) Mauerſtr. 1 angefertigt in- u. 
Büfett, ae > ne Ser. di dete e 
Tische Stühle, Bett⸗ M. 


Me 
Magen g i we . n . 50 9259 55 Heinrich Vunn & Sohn, | 
Nac, Gikenr| . Veiß⸗ Gdanska 153. 
Milch⸗ Zentrifugen, 


Hobelbant, Garten. [Nehmen auch Stoffe zur Ver⸗ 
Gerberei 


ſchläuche, Bilder, Fi⸗ arbeitung an. 
uren, Küchengeſch., — 
gerbt Belle für Bebz-, Student der Techn 
Schuh⸗ u. Geſchirrzwede. Hochſch. e 


chuhe, Garderobe 
eiftbietend freitoiif 
3 Beſichtig. Jam. am. Auguſta 19. Me 

1 Stunde vorher. Nachhilſeſtunden 
A Maks Gichon Nulſch. Nobel erteilen, gegen freien e 
Kantor, Pod ndr eden ne Fee Landaufenthalt e p 
g 8 7197 nad) Ks lee 5 d bene N hen J. Pietschmann, Byagoszez 
Ber, BILReIn 3 SE Becks sen achte ee ee run en Kantor: 


Am Klavier: Herr Schneider. 
Anfang / Uhr. Ende 4 Uhr. 

S 

7658 1 rektion. 


57707 77e 


152 era Als: f. 
SEchmiedelohlen 


lt che ee, Re 
‚gewaihhene Erbs, aus Emma- und Stadttheater. 


Dienstag, 
Nöm be) eren und kleineren > Nur 8 Gaftipiele der Poſener Oper. Das 

Mere adde nehmen Vor- . 4 Ken. Ensemble zählt über 180 Perſonen. 

beſtellungen * A OO BBON DONE Zur Aufführung gelangen: 
bend Ahwam, Sonnabend. 21.7. 23: Konrad Wallenrod 
Uhr: Sup. Aßmann. 
i Dabrowsti aer MER Son: GOnntag, 22.223: Carmen 

Bydgoszez, Marcinkowskiego 8a. derer Montan. e 1.23: ‚Soflmanns Eraähtunge! 
Telefon 1923 inder⸗ auf der Tageskaſſe d 5 
2 5 Telefon 1138. Abonnement fi 
pern zu bedeutend berabgeiegie 


Gründungsjahr 1845 


7 


Sonntag, d. 22. Jult: 


Großes Tanz 


itte ee 


i für jeden Preis 5 
empf. ſich in u. außer d.] F. Martin Reibe, Gel. Zaschr richten Telef. 132 1 Grudziadzka Jakobstr.) 7/11 ſtellt 5 ü 
1 ; an A. Buhl, Bydgoszcz, J Telef. 1323 u. 1333. . 2850 5 ergn ge 
Billa 28, Seh, r. roma, Moaitne, | Bomorsta 2. 1 Dat h Dapp on- F 9 h 1 k 25 Brandt & Firſe. 2 wozu erg. einladet 728 


S Art. Grottgera? | Mieleeti, Gaſtwirt. 


mit Kraftbetrieb und 


Teer destillation gtoſowo b. Ant. 
empfiehlt: 6448 Sonntag, d. 22. Juli: 
BANK DYSKONTOWY S.A. IH sei: 1 
u H. 5 == | Bergnügell. 
teinkohlenteer aße 8b.) Na 
BYDGOSZCZ, DWORCOWA 96. Klebemasse Eee Ba Halt ls Der Wirt. 
Karbolineum en ae re 
Zement etc. A ee e Neulſche Bühne 
Bedachungsgeschäft K A. M Bydgoszcz E. 5 
Telefon 82. morska 26. Vorm 9 edzeg, W Abr, 


Fordon. 
Telefon 5. Telefon 5. 


Gottesdienſt, Pred. Becker. 


: Sonntagsſchule. zum erſten Male: 


mit inren 
Zweigniederlassungen 


erledigt sämtliche Bankgeschäfte 
mit Inkasso von Exportdevisen. 


100 m? 


Kiefern-Eiommbreiler |: 


(Hopfengarten). 
trocken u. geſund, Tiſchler⸗ u. Bauware, 
90, 26 und a3 mm ftarf, 3.7 m lang und Wielno. Vorm. 1 e den 22. d. M. 
von 10—40 cm breit, verlauft preiswert Uhr: eng . Großes 
für fremde Rechnung 7910 achm. 7 55 Predigt⸗ 


F. Sznajder, Bydgoszcz, Senn 5 rin Sanpergngen 


Boclanowo (Brenkenhoffſtr.) 6. Tel. 329. g. Br. Vorm. wozu 2 
1¹ Age; Andacht 7981 


Sabinerinnen. 


Schwank von Franz 
von Schönthan. 7310 


Sonntag, den 22. J 


der Raub der 
Sabinerinnen. 


Vorverlauf bei Hech Ki 
Danzigerſtr. 19 und be 


Neitte, Theaterpl 


der Raub der 


\ 


2. Blatt. Deutſche Rundſchau. Nr. 168, 


Bromberg, Sonnabend den 21. Juli 1923. * 


ſeines Abnehmers und übergaben die Sache der Staats⸗ Da im Laufe des letzten Jahres der übergang Litauens von 

ommere en. anwaltſchaft. Ein Teil dieſes Holzes iſt gefunden und be» der ſchwankenden papierenen Markpaluta zur ſeſten Gold ⸗ 
20. Juli. ſchlagnahmt worden. 1 Ks We 1 = 1 re fattgefunden, Da 

o galt es natürlich, enorme finanzielle Schwierigkeiten zu über⸗ 

8 (Grub ind ) ad eg 6 8 dan er Cale dent 5 Gepart er i do; e 
5 ß . en gewohnten benachbarten deu arkt ſeiner hohen Währun 

3 3 3). aus ſeiner Wohnung eine Taſchenuhr nebſt Kette ein Trau⸗ De fait gänzlich verlor und neue Abſaggebiete Tagen Bates 


* Marktverord i x 2 4 rt 4 3 f en * 

95 nung. Nach einer Bekanntmachung des ring mit eingraviertem H. S. 19, ferner Militärpapiere | eine Aufgabe, die ſich nicht in wenigen Monaten erfüllen läßt. 

gahtpräfipenten iſt det Verkauf ſämtlicher Danufaktute, => Radfahrkarte getohlen. Der Died muß durch] Lunpite vermuten ee e ene ind e wenbes 
= i i S > ba uten ſollen. 1 * sehr 

„ Salanteries, Spiel, Schuh⸗ und aller ſon⸗ zgendwelchen Amſtand an der Mitnahme weiterer Sachen tierte Litauen für etwa 20 Millionen Litas und exportierte für 


igen nicht f 
5 zu den Ernährungsartikeln gehörenden Waren verhindert worden ſein. Er iſt unerkannt entkommen. ir Rerhä 
om 2. Juli 1923 ab an den Wochenmarkttagen nur auf * Stargard (Starogard), 19. Juli. Hier iſt ein Fall 5 im Laufe der letzten Monate iſt das Verhältnis 

von Flecktyphus vorgekommen, den der Kranke vermut⸗ Eines der größten Hemmniſſe für das Aufblühen des wirt⸗ 


dem Markt 

in der ulica Kalinkowa (Kalinkerſtraße) ge⸗ 
ſtattet. ſtrate) > lich = Kongreßpolen e hat, N wache 17 29515 1 5 — 8 1 2 7 1 
T aufge izeiä i io e verhältn e. Ein Wechſelkredit von 60—72 Prozent, 
igebalten Pat. este dez ui 5 ſelbſt bet Sicherſtellung des Wechſels durch Waren, iſt gebräuchlich. 


Thorn (Zorun). maßnahmen, zur Yiollerung des Nranken augen. So hohe Jinſen können aber nur für Spekulationszwecke unbe⸗ 
= 8 1 —— —— — ne eeeseuenen] 525 Beh 177 * . trifft. e 
5 on Weichſel bei Thorn. Der Waſſerſtand war uftion einſchränken. as nun den Handel betrifft, ſo fällt e 
Domerstan feng auf 09 Meier über Ruß ac donner Europa. ee nn de eee erte 
aren 2 pn ? £ 

un Sapn mit Klobenholz . (Schulitz kom- Neue Statiſtik — 30 ſonveräne (7) Staaten. nn und zu normalen Handelsgepflogenheiten 
d. ein Dampfer mit vier der Strombauverwallung in Nachdem die Grenzen der europäiſchen Staaten feſt⸗ Die litauiſche Emiſſionsbank hat etwa 50 Millionen 

as in Banknoten ausgegeben, die nicht nur voll, ſondern 


Wlockawe . 
wek gehörenden Kähnen, die mit Knüppel be⸗ ä in faſt rchge⸗ Lit 
la ähnen, die m nüppelholz ſtehen und die Volkszählung in fait allen Staaten durchge a die n 
Hess ze und vermutlich zum Buhnenbau benötigt wer- | führt erſcheint, vermag man ein ſtatiſtiſches Bild des nenen a 9 e e nee — — her 
„Außerdem trafen aus dem Oberlauf zwei Traften ein.] Europa zu entwerfen. Europa zählt heute 442,5 ſetzlich berechtigt um mein Drittel mehr, als fie dafür Metalldeckung 
nun 5 neue Coppernicus⸗Briefmarke zu 1000 Mark iſt | Millionen Bewohner, gegen 4675 Millionen vor | heſitzt, Papiergeld auszugeben, aber hinſichtlich der ſie umgebenden 
Aſtron ch auch in Thorn, der Geburtsſtadt des aroßen [dem Weltkriege, es zeigt ſich alſo ein Rückgang von Valutakataſtrophen in Deutſchland und in Polen ſcheint ihr eine 
einzel omen, am Schalter zu haben. Sie wird jedoch nur | 25 Millionen. Im Nachgange ſeien die Staaten [ ganz befondere Vorſicht geboten zu fein. Dazu kommt, daß im 
Fr 4 Europas nach der Höhe ihrer Bevuölferungsziffer Dani 2 7 eee 9 

2 2 2 1 ern 7 15 . a ’ 

€ Geichäftsläden. Seit einiger Zeit ſtehen [geordnet mit Angabe des ar ae ing im Lande wird dem Dollar aber noch immer eine 


in der Ha 4 
ſtra uptgeſchäſtsſtraße Thorns, der ul. Szeroka (Breite⸗ ewohner | Art von Fetiſchkultus geweiht, der heute gar keine Berechtigung 
Be) Rußland (euronv) 4131 600 93 135 000 — der aber ſchwer auszurotten iſt. Man gibt eben lieber 


dem Stund amar gerade in deren beienteftem Teil delſchen 2 
Spcapt aromiejski Rynek (Altſtädt. Markt) und der ul. 2. Deutſches Reich Litas als Dollar aus! Dieſer Mißſtand wird natürlich mit der 
When 1a, Sllleritrape) nicht weniger ars sieben Beihäftd- leinſchlleßlich des Saargebiets) 470390 59850000 | Zeit behoben werden, 
weſen leer. Seit Olims Zeiten iit dieſes nie der Fall gez 3. England 244000 44 218 000 Der e LER lprach ſich in feiner Parla 
e * anke : 61000 20402000 | ee genen ine „ Mu eng re 
verg Der Männergeſangverein „Liederfreunde“ hielt am 5. Italien 312600 38 830 000 der be nein nicht im Mangel 8 Fiüffigen Litas, 
ark tenen Montag im „Deutſchen Heim“ ſeine diesjährige CCC 27 160 000 ſonbern an den Kreditverhältniſſen. Eine Anleihe in England 
der unefuöhte Generalverſammlung ab. Nach Erledigung JJ 20... 0... 608700: - 2188000 tände in Verhandlung. Das litauiſche Budget dürfte mit der er- 
beri blichen geſchäftlichen Punkte (Jahresbericht, Kaſſen⸗ 8. Rumänien 294 200 16 232 000 brüczenben Mehrheit von 70 gegen 8 Stimmen der Sozialdemo⸗ 
Wiebe und Entlaſtung des Vorſtandes) erfolgte einſtimmige 9. Tſchechoflowak ei 140500 13602 000 | kraten angenommen werden. 
knmenfegt = 3 . 9 Km ſich zu⸗ 4 3 u rer „ STRRAHRUNT 2955 600 r —— — L — 
n au n Herren Roſenau a Vorſitzender, Be 8 N 0 400 74 3 
ddr als derer e Se g Eanlifiheer, 1 Niederlande er > 31.200 96295 An unſere Poſtbezieher! 
aſſenwart, o ultz und Burdinsti al Deutſch⸗Oſterrei ch 84 000 6428 
aufenmarke Der Beitrag wurde für ausübende Mitglieder | 14. Portugal 91 900 60399 000 Wir bitten dringend 
pro B M., für unterſtützende Mitglieder auf 10 000 M. 15. Schweden 448900 5 954 000 
Kinoiertetjabr feftgefebt, Frendſa begrüßt wurde die Ans | 16. Yulgarien 52 103200 4881 000 On e t 
VVVVVVVCFCCCCCCCCCCC 
m ein gem iſammenſein der Finnland ars > 3576 5 , 2 ; 
%%% 
Lan 5 Landkreis Thorn, 18. Juli. Die Allgemeine 20. Irland (als Dominion mit dem ſollten ihre Bestellung umgehend bei ihrem Poſtamte auf⸗ 
tümer krankenkaſſe des Kreiſes Thorn gab, um Irr⸗ brit. Weltreich verbunden) . . 69 400 3 216 000 eben, wenn ſie vom 1. Auguſt an pünktliche Lieferung 
plerung 1 5 te aD Ba e = eh . Mn ee aben wollen. 
£ Jamilicher Landarbeiter bekannt. In aſſe 11 z. B. Nobweg en 3 
ane ſämtliche Scharwerker unter 10 Jahren in glace 16 28. Sttaen en 580 2840 000 woltbeamgenveie monatlih 17 060 M. 
A J Arbeiter, Saiſonarbeiter und Dienerſchaft über . et taon)ßd ! me 65 800 1864 000 einſchließlich Poſtgebühr. 5 
werzabre, in Klaſſe 2. fämtliche Deputanten, Gutshand⸗ 25. Türkei (europ.) 24000 1500 000 N 
RG ng ir N es ten muß 18 7 i e un 1355 090 
kannt mit der neuen Umgruppierung ſchnellſtens be⸗ l alten stets ai 2 
kanntzumachen. * 28. Danzig (unter der Oberhoheit Kleine Rundſchau. 
ER r 1 is 5 Bad arm 1900 357 000 „ Die feltenfie Briefmarke von zig. Die Sammler 
ie Luxem 3 Danzis E 
abe, Konitz (Chojnice), 19. Yu, Am hieſigen Mönchſee | 30. een ert 204 000 | zeitung „Die Marte“ machte auf eine ppilateliſtiſche Merk⸗ 
I d (durch Perſonalunion 
02 800 95 000 J würdigkeit aufmerkſam: eine deutſche Reichsbriefmarke zu 


} 
\ 
g 
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N 
f 


N 


biete ; 
bvberſ r Gas bzw. eine Kilowattſtunde Strom 7½ Kilo litauischen Emigranten in Amerika für pie Freißellsanlelbe ge 


3 hörden dieſe Manipulationen des Forſtangeſtellten und 
Alad — 
Saga cet 
ö helmza 


55 5 Ur 2 5 
m Drucksachen 


x 2 No wu A. n, . Nl. 
d. Segel % .  .Wlbelmfizage 16 


en vi 
telt ele Bürger Ackerland mit allerlei Gemüſe be⸗ mit Dänemark verbunden) i e e ee 


Am letzten Dienstag haben Spitzbuben bereits 8 000 
4 i : R 5 Mark mit ip 
Hinzu kommen die Kleinftaaten . mit der Aufſchrift „Deutſches Reich“ (oben) und „Ein Reich, 


ei e 80 
drei rernte gehalten. Die Diebesbande beſtand aus Monaco mit 23 000, San Marino mit 12000, eee enen debt nie des n 


halbwüchſigen Burſchen, die bei der Arbeit überraſcht 
x . iechtenſtein mit 11000 « 3 
ande kertugigen Redensarten das Wette ſuchten. Auch von insel, Gib 218 7 und A a Alan TER iſt alfo ein fog. Fehldruck. Aller Wahrſcheinlichkeit nach gibt 
ſtahl n man ſehr viel Klagen über Felddieb⸗ 300 Quadratkilometern und 232000 Einwohnern find eng⸗ 1 51 daalte — au einen oo zu RE iv wet ‚fe 
f ; i 3 19 e ſeltenſte Marke von nzig angeſprochen 8 
5 1 (Gniew), 16. Juli. In der Nacht zum letzten er ieee Bene kann. Eigentümlich iſt es, daß man beim Aufdrucken des 
fe Peder 8 Uhr wurde der Polizeigendarm Landes namens „Danzig“ auf das Mittelbild die umgedrehte 
Umrahmung nicht bemerkt hat, nachdem von der Reichsmarke 


5m 
denerme lecki auf der Chauſſee zwiſchen Mewe⸗ Brod- 
| Able nnen dep. Ante ende vierer, ö 2 doch ſchon Stücke dieſes Fehldrucks bekannt geworden waren. 
gene Srünseie 1 0 ! N a 1 en e Litauens Finanzen. übrigens genen and ein Kell der federn A un j 
5 e m Geſi getöte .. ilfe“⸗Marken zu 20 Mark mit Eopfitehendem Aufdr f 
rden. Am Tatort fand man ſeinen Karabiner geladen i Der „D. A. 3.“ wird von ihrem Kownoer Bertchterſtatter ge⸗ erreichte 20 ch bald einen ſehr h Haan en wert, 12 
e Räuberprinzeſſin von Moskau. au ſteht 


und teben: 
geſichert, in der Mitte durchb 1 
er „ 1 e durchbrochen vor, ſowie zwei Der litauiſche Sejm hat ſich mit feiner bedeutendſten A + Di 
der Bean Browningkolben. Man nimmt daher an, daß | mit der Regelung des Budgets für das e Sub an are wieder vor einem Senſationsprozeß. Es handelt ſich um 
ger S 1 = a 0 f der Er 8 A begonnen, da der erfte Seſm aufnelöft werden mußte und das eine Frau, um Maria Beſuglaja. einen 
„ e oft zu dem 
* — 1 e eee Bahnhof Broddenermühle be⸗ autre en e . c Daun Tommandterte. Diefer junge bare „Ataman“ 
0 u g f 3 wurde von feiner Bande ſchwärmeriſch verehrt und — ge⸗ 
e , denken se Eier Sek Bine 
Mölufe der Stadtverordnetenverſammlung in met Raten lden nahmen betragen ca. 109 Dilionen Nilas, ee ö 0 
. itas, der Reſt = Raub, Mord und Verſchleppung in höchſter Blüte ſtanden. 


erhobe 
n werden, die er ä 
3 d ſte Hälfte innerhalb acht Tagen nach | Verkäufe aus den Staatsforſten, aus freiſtehenden Ländereien ufw. | haftet und in das bekannte Moskauer „Butryki“ (das Zen⸗ 


uſtellun 2 
top g des Steuerzettels, die andere Hälfte bis 1. Ob | Die Ausgaben belastet die Landesverteidigung am melſten mit ein Baie en un 80 et: Dort ber N 


vie Zur vorſchußweiſen Erhebung gelangt der ogets. 
9 lade Betrag der Gemeindeſteuer des Jahres 1922, — ns Saag Gaben find verhältniömäßte umbe» Nuffeſer in die ſchbne Verbrecherin, gab ihr ſeine Kleider 
und elektriſcher Strom werden ab Juli d. J. [deuten d. Den größten Poſten mit rund 5 Millionen Dollar, und ließ fie entfliehen. Endlich hat fie nun ihr Era er⸗ 
reicht. Verſchiedene Sowjetbeamte follen in dem Senſatidns⸗ 


aukiiy H 
8 ünftig einen gleitenden Preis haben, der für ein zu 5 Prozent verzinslich, ſchuldet es den Vereinigten Staaten von N 
d progeß ebenfalls eine Rolle ſpielen, da fie vielfach dem weib⸗ 


— 


Kies 


Atörnig. mögl. ſtein - 
e | 
Vogeb. frei Wag om 


Haus⸗ 


chleſtſcher ! i 17% 
Rraf cher Kohle für Beleuchtung und 4% Kilo für zeichnet haben, eine Summe, die bis 1994 bezahlt werden muß. 
Pom., Neuſtadt (Weſderowo), 19. Juli. Wie der „Glos enk. Dieſe Schuld iſt k 
9 ae . meldet, hat nach Gerüchten, die im Wejherowoer gt fein. "Die litaniſche Sfaatsſchrnld an Fron kreſch Beräuft h 3 1 f 
den öl ene s Holz von einem Forſtangeſtellten in Tin Kt 5 
Menze chen Waldungen, die an die Beſitzung des B. a a e fo iR daB ic age ® % 
* . a Pr 
eee Es banzelte ſich um Bauholz das er nach] ſchoſenen endelsberkraae ausgeglichen morden. — Der Fina Porter Wielkopolski 
den erſten Tagen dieſes Monats entdeckten ſtaatliche 5 
pünktlich nachkommen. 80% 00090009 ⁰O⁰⁰ο⁰οοοοοο 0000000000 
1 Waggon Thorn. Graudenz. 
in Stärke von 23, 30, u. 49 m 
an werten Ferlebeſalten Seneino Bomorge 
Boxer, getiegert. Bruft 0 
u verkauf. N. im Mittelpunkt und an Hauptſtr j 
# Mielka Slade Graudenz gelegen, mit e e 


t 
* entſprechen ſoll. An zweiter Stelle ſchuldet Litauen England 17000 Pfund Sterling HIHI HE h HO99 9. 
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